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Das Thüringer Wihlergebni⸗ 
Weimar, 11. Kebr. [WS.) Das vorläufige amtliche 

Geſamiwahlrefultat beträgt: Ordnungsbund 384601 Stimmen, 

Bereiniste ſozialdemokratiſche Partei 183 094 Stimmen, 

Kommunillen 149 205 Stimmen,. Deutſchvölkiſche Partei 

76 7903 Stimmen. Freier Wirtſchaftsbund un 926 Stimmen, 

Unabhänaige Sozialdemokraten 6196. Stimmen oder Ord⸗ 

nungsbund 32, Vereinigte Soztaldemokraten 15, Komms⸗ 

nilten 12 und Deutſchvölkiſche 6 Sitze. ů 

Die Wahlbeteiligung war überaus ſtark und betruß in 

maunchen Städten volle 100 Prozent. Jusgeſamt wurder 

gegenüber den vorigen Landtagswahlen 200 00 Stimmen 

mehr abgegeben, die in der Hauptſache den bürgerlichen 

Parteien zufielen. Da nach der thüringiſchen Verfaffung auf 

je 12 000 Stimmen ein Aboeordneter enkfällt. wird der neue 

Landlag 64 gegenüber 58 Abgeordneten im letzten Landtas 

zählen. 

  

* 

Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dem Ausfall der Wahlen in 

Thüringen: 

Das Bild, das ſich für die politiſche Arbeiterbewegung 

in Thüringen ergibt, iſt betrübend. Die Kommuniſten haben 

durch ihre Spaltungsarbeit nichts anderes erreicht als eine 

bürgerliche Mehrheit. So müßte, wenn Vernunft regierte, 

jedermann einſehen, daß auf dieſe Weiſe nicht weiterzu⸗ 

kommet iſt. Der Kommunismus vermag nichts anderes als 

die Macht. die die Sozialdemokratie zur Vertretung der 

Arbeiterintereſſen aufbringen kann, zu ſchwächen, ohne 

ſelbſt zu ihrer Förderung auch uur das allergeringſte leiſten 

zu können. Er hat keine Anusſicht, ſeine Phantaſtereien in 

die Wirklichkeit umſetzen zu können, ihm gelingt nichts an⸗ 

deres, als die Reaktion zu kräftigen. 

Die thüringiſche Soszialdempkratie hätte den Schaden. 

der jetzt entſtanden iſt, eindämmen können, wenn ſie den 

Kommuniſten genenüber eine klarere und ſeſtere Haltung 

eingenommen hätte. Solange die Kommuniſten es ableh⸗ 

nen, auf dem Boden des Parlaments und des allgemeinen 

Wahlrechts praktiſche Arbeit im Intereſſe der werktätigen 

Maſſen zu leiſten, ſolange ſie das unſinnige Ziel verfolgen. 

durch Gewalt die Herrſchaft ihrer eigenen Partei als einer 

Minderheit anfrichten zu wollen und ſolange ſie als Mitiei 

zur Erreichung dieſes Zieles die Bekämpfung der Sozial⸗ 

demokratie, die Zeriplitterung der volitiſchen nnd gewerk⸗ 

ſchaftlichen Arbeiterbeweg ung betrachten, ſolange bleist jedes 

Paktieren mit ihnen Selkſtmord. Nur im Kampf gegen diefe 

Zerſtörungsarbeit kann ſich die Sozialdemokratiſche Partei 

konfolidieren. 

Der bürgerliche Ordnungsblock bat dabei nicht 

den allergeringſten Grund, auf ſeinen Wahlſieg ſtols zu ſein. 

Als politiſches Ziel hatte er angegeben: Stur: Ler ſosial⸗ 

demokratiſch⸗kommunkitiſchen Landlagsmebrheit. Dieſes Ziel 

hat er erreicht. Kber die ſozialdemokrariſch⸗kommuniſtiiche 

Landtagsmehrheit, die sehr knayp war-und die jchon deshalb 

niemals den Bogen übersvaunen börkte, bät volitiicher 

Faktor ſchon vor den Wablen zu exiſtieren aufgehört, nach⸗ 

dem ſich die Sozialdemokraten aus eigener Erkenninis von 

den Kommuniſten getrennt hatten. Dafür, daß die knappe 

éezialdemokretiſch⸗fommuniſtiſche Mehrbeit als politiſcher 

Jaktor aus altet war, hatten die Kommuniiten mit ibrer 

Taktik des Betruges und des Verrats felber ſchon geforgt. 

dazu war weder der militériſche Ausnahmezuſtand not⸗ 

wendig noch die Eutfeffelung jener Schlammfluk, die 

durch dieſen Wahlkampf berbeigeführt wurde. Was in Thü⸗ 

ringen in den letzten Wochen geſchehen iſt, das war eine 

Schande für Deutſchland. Noch niemals iſt ein 

Waßtkampf ichmutziger, gehäiſiger, perſönlicher, entfernter 

von jeder „Höhe des Prinzips“ geführt worden, als dieler. 

Die Waffe der Gesner beßand ſo gut wie ausſchließlich aus 

gemeinen Berleumdungen, ſie wurde verichärft durch die 

Handbabung des militäriichen Ausnabmezuſtaudes. Das 

Ergebnis iſt der Sieg einer zuſammengeflicten Mehrheit, 

deren Teile, sbne ſich gesenſeitig unheilbar zu kompromit⸗ 

tieren, gar nicht mit einander zuſammenarbeiten können, und 

die während des Wahlkampfes auch ſelber erklärten, an eine 

jolche Zufammerardeit gar nicht zu denken. 

Erkauft worden iß Sieſer Sies durch eine Stärkung der 

Strömungen von rechts und links, die die demokratiſche 

Siaatsordnung jelbſtt negieren und die Gewalt auf ihre 

Fahne geichrieben haben. Wie für die Soglaldemokraten die 

Lommuniſten, ſind für die Rechisparteten die Völliſchen“ 

au einem ernſihaften Gegner berangewachſen. Volae davon 

üß, daß heute noch niemand zu üderjehen vermaa, aul wet⸗ 

der Grundlage die neue Nester Bebilder 

joll. So bat der Ordnungsblock im Grunde auch nur Ze 
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ſtßrungsarseit geleiſtet, er ſtebt auf einem Trümmerhaufen, 
um im Augenblick ſeines „Sieges“ auch wieder auseinander⸗ 

zuſallen. 

  

Vorbereitungen zum Hitler⸗Prozeß. 
Für den Hitlerproßeß war bisher der größte Saal 

im Gebände des Münchener Volksgerichis in Ausſicht ge⸗ 
nommen, der ungefähr Raum für 150 Perſonen bietet. Die 

große Anzahl der Beteilisten und der Preſſevertreter wie 

das ſonſtige rege öffentliche Intereſſe für den Prozeß haben 
die Wahl eines größeren Saales nötig gemacht. Es iſt nun⸗ 
Rehr gelungen, im Gebäude der ehemallgen Kriegsſchule Üm 
Kaſernenviertel) die nötigen Räume zur Verfügung geſtellt 

zu erhalten. Um Wünſchen aus ben Kreiſen der Verteidi⸗ 

gung entgegenzukommen und wegen der noch zu treffenden 

techniſchen Vorbereitungen des Prozeſſes iſt der Verband⸗ 
lungsteremin vom 18. auf den 20. Februar verlegt worden. 

Der bekannte Staatsrechtslehrer an der Univerßttät 
Müncheu, Karl Rothenbücher, hat eine Broſchüre erſcheinen 

laſſen, die für jeden, mag er ſich aus politiſchen, jnriſtiſchen 

oder ſonſtigen Gründen mit dem Prozeß beſchäftigen, von 
gleich großem Intereſſe iſt. Sie führt den Titel „Der Fall 

Kahr“ und beſchäftigt ſich eingehend mit der Frage der Mit⸗ 

ſchuld Kahrs, die gerade vom ſtaatspolitiſchen Geſichtspunlt 

aus von eutſcheidender Bedeutung iſt. Die Unterfuchung 

dieies unparteliſchen Geſchichtsforſchers iſt im weſentlichen 

gegründet auf die Berichte und Erklärungen, mit denen die 

Beteiligten auf beiden Seiten nach dem Putſch die Oeffent⸗ 

lichteit überſchwemmt haben. Rothenbächer unterſucht natur⸗ 

gemäß vor allem die Frage nach dem Verbalten Kahrs in 

der Nacht vom 8. zum 9. November, da „gegen den General⸗ 

ſtaatskommiſſar der dringende Verdacht der Mittäterſchaft an 

jenem Hochverrat beſteht“. Nach ſorgfältiger Prüfung aller 

hier in Betracht kommenden Darſtellungen über die Ereig⸗ 

niſſe im Bürgerbräukeller kommt Rotbenbücher zu dem 

Schluß, „daß Kahr auf die dringenden Bitten und Flehen 

Hitlers und Poehners aukrichtig undernſthaktmit⸗ 

tat, nachdem er ſelbſt eine ÄArt Gegenvorſchlag gemacht, in⸗ 

dem er vorſchlug, daß er die Statthalterſchaft für die 

Monarchie übernehmen wolle. Nun war er gauz dabei. 

Rur durch tatſächliche Angaben, die bis jetzt nicht erfolat ſind, 

den Verdacht entkräften, daß er einen Ver⸗ 

faffungsbruch hat verüben wollen und unn ſehr langſam. 

vielleicht ſpäter uls Loſſow, ſich entſchloſſen bat, hlervon ab⸗ 

zuſtehen. Kahr bat am 8. November nach langem Zaudern 

ſich entſchloſſen, mit Hitler, Ludendorff und Poehner gemein⸗ 

jame Sache zu machen. Einige Stunden ſpäter hat er, der 

ſoeben noch ein Mitrevolutionär war, ſich auf ſein Amt als 

Generalſtaatskommtiſſar zurückgezogen, um dem Kind der na⸗ 

tivnalen Revolution, dem er noch eben ſelbit zur Geburt 

verholfen hatte, den Tod zu geben. Seine Beweggründe 

kennen wir nicht.“ 
Kahr hat den Vertrieb dieſer Broſchüre in Vavern ver⸗ 

bieten laſſen. 

  

Scheidemonn in Kopenhagen. 

Sozialiſtiſche internationake Solidarität. 

Auf Einladung der däniſchen Studentengeſellſchaft bielt 

  

   

  

Wen. demann einen Vortras Aber die deutſche Not. In 

der au rdentlich zahlreich beinchten VBerſammkung befand 

  

Mutius. Der Vorſttzende 
ſich auch der deutſche Geſandte v. 

Scheidemann mit bersz⸗ der Studentengeſellſchalt benrüßte, i 

lichen Worten als treuen Freund emarks. Scheidemann 

bezeichnete als Urſache der Notlags der deuiichen Wiſtenſchaſt 

das Verfatller Diktat. Deutichland habe ſeine gebeinten 

Archive geöktnet. Erſt wenn auch die Entente dies getan 

habe, werde man ein wabres Bild von der Kriegsſchuld er⸗ 

valten. Ganz Eurpoa babe unter dem Berſalfler Diktat zu 

keiden. Scheidemann richtete einen warmen Dank an Däne⸗ 

mark für die Deuiſchland bisber geleiſtete Hilſe und ſchloß 

mit der Bitte um weitere, materieile Untertützuns und um 

moraliſche Unteriützung für eine Revifion des Verſailler 

Diktats. Der Vorſitzende der däniſchen ſozialdemokratiſchen 

Partei, Gen. Staunina empfahl aufs wärmſte. das däniſche 

Hilfskomitee in ſeiner Arbeit jür die Linderung der deutſchen 

Not zu untergtützen. 

    

    

Der polniſche Militarismus. 

Das neue Militärdienſtgelet, 

Die Annahme des Militärdienſtseletzes in Polen wird von 

den Rechtsvarteien als nationale Deldentat gefeiert. Nicht 

  

nete Kwiakkowsktl aus Schleſten aus dem Beſchlnß des ichreſi⸗ 

icden Seim, auch dort das Militärdienſigeſeß durchaufäbren, 

den Schluß zieht, „dak die aanze Bevolkerung Oberichleßtens 

die Einführung des Militärdienſtes verlangt“ Der Beſchlus 

Rurde dort nur von der volniſchen dürgerlichen Parteien 

gelaßt, die natürlich lange nicht die ganze Bevölkerung Ober⸗ 

ſchleſiens vertreten. ü 

Die Grundbeſtimmungen des Geſetzes finb kolgende⸗ Der 

aktive Dienſt dauert 2 Jabre, für rektendt Artillerie und 

Kavallerie noch einen Monat iänger. Die Reſervepſticht gebt 

Sis zum 40., die Landwebrpflicht bis zwm So. Srbrusiabr. Die 

aktive Dienstpflicht- Dauert vom Al. bis 28. Lebensfahr. Int 

Kriegsfalk ſind alle Bürger von 12 biä 55 Jabren. die keinen 

Krieasblenſt leiden können, büfsdienköyflichtig. Das Reile⸗ 

zeugniß einer bsberen Schule berechtiet au abgekürzter 

Dienſtseit in zwei aufeinander folgenden Jabren von 155 

und 8 Monaten. Erhbält der Betrelſende 

      

wäbrend Pirſer Jeit 

ganz den Tatſachen dürfte es enkſprechen, daß der Abgeors-⸗ brr⸗ 

         

Internationale Arbeitskonferenz 
Veſtlegung des Achtſtundentagez. 

In den Beratungen, die in den letzhten Tagen zwiſchen de 
Mitgliedern des engliſchen Kabinetts Uber die Veltleamng dei 
Regierungserklärung ſlatigeſunden haben, ſoll wie der Lon⸗ 
doner Norreſpondent des „Vorwärts“ von untertichtete 
Seite erfährt, ein Projekt des Arbeitaminiſters Tom Shaw, 
die Arbeitsminiter aller in Frage kommenden Lür⸗ 
der zu einer Konſereng über den Achtſtundente 
nach London einzuladen, eine Rolle geſpielt haben Es 
lich vor allem darum handeln, die Natliisierung des Waſhi 
toner Abkommens ön beſchleunigen und den Achtſtund 
Arbeitstag, international feſtznlegen Auch Deutſchland ſo 
zu dieſer Konferenz eingeladen werdben. 

.— ů * — — 

Die Arbeitsloſiakeit der Kopfarbeiter. Der letzie Kon⸗ 
greß des Internationalen Verbandes gegen die Arbeit 
lofiakeit beſchäftigte ſich eingehend mit der Frage der Ar⸗ 
beitsloſiakeit der Kopfarbeiter. — 

In England beträgt die Zahl der 

          

         
       

      

   
    

          

    

    

    

  

     

    

   

      

   

  

      
   

  

      

        

   

  

   
    
    

         
        
    

      

      
    

        

  

    
    

u arbeitsloſen Kopfarbeite 
20 bis 25 Prozent aller unter das Verſicherungsgeſetz fallen⸗ 
den Kopfarbeiter überhaupt. In Indlen iſt die Lage der 

Kopfarbeiter geradezu verzweifelt. Ungefähr dasſelbe 
trifft für Lettland zu. Sehr aroß iſt die Urbeitsloſigkeit 
der. Kopfarbeiter in Holland. Der Proszentiatz der arbeits⸗ 
loſen Handels⸗ und Burcanangeſtellten iſt dort ſaſt 9 Proz 
In der Schweiz haben ſich mehr als 3000 Kopfarbeite 
Hochſchulbildung als arbeitslos gemeldet. Die Arbeits 

loſigkeit der Kopfarbeiter tritt nicht ſo kraß in Erſchent 

wie die der Handarbeiter, dafür danert ſie länger ünd 

iſt ichwieriger die Betrofſenen anderswo Uunterz 

  

Das erwachende Indien. 
ertvollſte Stück Erde, über das Englans 

reichſte und, am mnvel, Das ſelt 5, nerfſint. Es 
Land kißiens und es iſt darum kein Wunder, das 
Landung Vasco da Gamas alle großen Seeiahrern 

iltelalters ſich um ſeinen Beſis bewarben. 
bat ſic nach einander alle durch die Oſtindienkomp 
auswerfen laſſen und ſich ſchlieblich oſfistell in den Bes 

ganz Iudiens geſest. Es hat nach unh nach ſich alle eine 
miſchen Fürſten unterworfen bat das Liend iit 
ſtrategiſche Eifenbahnen gebaut. Militär aufaeſellt 

Feſtungen angelent und hat dem Land eine eigaene ir 
ſtrielle Eutwicklung geneben. 

Welchen Weri Indien für die enaliſche Wellſteklung 
gebt daraus hervor. daß ſeine aſtatiſche, eine rufſiſche 

ſeine Mittelmeervolitik immer vom Ständonnkt ſe, 
indiſchen Intereiſen aus geführt wird. Das indiſche A; 

iſt das wicbtigſte politiiche Amt Euglands. Aus bieſen ge 
drängten Angaben wird ſchon erkennbar. Saß der Articen 

des engliſchen Imperiums, das Gebäude ſeiner Wirti 

und ſein Reichtum mit ſeiner ungeßtörten und unbeſch 

ten Herrichaft über Ind'en eng verbunden ſind. 

Die 320 Millionen Inder ſind etwas anders als vor 

Zeiten. Sie baben die. Dampimaſchine, den TKelearabben⸗ 
Eiſendahnen. Maſchinengewebre und das Sodatfein kennen 

gelernt. Das indiſche linternehmertum und dus moderne 
Induſtrievroletarigt der großen Städte ſind enfſtanden. Dis 

Errungenſchaften der iviliſatien haben den Pationaluo 

und das Selbſtbewußtſein des Volkes geweckt. 
Die eugliſche Herrichaft wird in Andien ſelt lkangen Jab⸗ 

ren von immer größer werdenden Teiten, des Volks als 

r rrichaft empfunden. 'es Emyfinden itt⸗ 

Rark, gar den Geaenſatz zwiſchen Mohammedane 
Aberwand und dieſe beiden aroßen Gruppen 

zur gemeinſamen Aktion geger die enaliſche Herrſchart 

ſammenkübrte. ((w(CWK 
Ein reicher Inder namens Gandbi, der ün Siütdafrika 

verächtliche Bekundluna der indiſchen Enlis durch das CEua 

ländertum beobachtet hbatte, aina daraufbin nach Indien u⸗ 
rück. entſante allem Keichtum und zoa mie ein ormer, Der; 

wißch. die Ahſchüttelung der enaliſchen Serrſchaß kurdernd⸗ 

durch das La⸗ Die Bewegnna witchs in ſtürmiſch 

Tempo. Der Reßeſt“ Gandhbi wurde non de. Kus 

zue5 Jaßren Kerker vezurtcilt. Der, Erfolg war., Saß au 

ohne dieſes Haupt die Bewegnng ſtärker wurde und daßt võ 

kurzem die enaliſche Reaierung die Erkrankuna Gandhis Es 

nutzte um die fernerhin nicht mebr. abzulehnenden Vorde⸗ 

rungen ant ſeir“ Freileſſung zu erfügen. — 

Dagu kommt noch eine ſehr erbeßliche andere Schwier 

keit. Der mächtigſte der indiſchen Fürſten, der Nizam 

Heiderabad, ſordert, daß die Provina Berar. nie von frine 

Bater den Engläudern vorübergebend ar. Verwalin; 

Abergeben war, ibm zurüdgegeszen werde. Die ind 
aie nung kann ibre grose Verlegenbeit darilber 

an Mtcdeen palſiüch, Bebertgeserte, Lon Pee 
rnun gelangten eng en Arbe Se 

andere Haltung biniichtlich der Beherrichuna K. WU 

fei üehecbur ein Moment der wörbermn der MAnsbbäntz 

kensbeſtrebungen. . 
Tie Inder fordern die Selbſtändigkeit IAndiens. 

verlangen Warauia“ (Selbitverwaltuna). Der 

Nationalkongreß bat loeben unter ungebeure ů 

aus allen Landesteilen Judiens jeinen Joreskdnaren, 

Söbindien beendet. Gaudbi war noch nicht reiielaßea, 
ſeiner Stelle leitete der Fübrer der Mobammedaner“ MWot 

meß' All. den Konaren Er, Setonte in einer Dieße Segger 

dte Mflichten der Mollalamedaner in natienal-t 

Beweenna For ſtema VB5 

Schulen und Gerichts 
ſchen Auattutionen aller, 
Maſien für bürgerlice 
binzu. daß, wenn 
die „Swaraihae habe: müſſe 
zönern, die Jahnen der ind 

   

     
      

       

  

       

             

          

   

  

  

      

     
nen iißde 

tzerechnet. — 

   
Dißene Prot. 

nicht die Ofſiatersbefibtonna, jo muß er. die Lade Saut Weſokakion. Sie die Loslsfüen gem, lche



    

  

   

        

teibaren Kampf. mit der engl e 
dem der Aongreß im Augenblick hichn nicht acwachſen ſei. 
Rih milffſe für Indien eine wüirtſchaftliche uind vpolitiſche 
Rüftung geſchaffen ſein. Der Boykott geruen Waren 

„wurde beftätigt. Alle Inder ſollen aufgeruſen werden. 
ehgliſche Auche abzulegen und enaliſche Waren zurhckzu⸗ 

welfen, Ferner wurde beſchloſſen: die Rationalfreimillinen 
uffiziell ais Verteidigungswehr des Konareſſes zu ſormie⸗ 

rek, ein Aktionspronramm ſur Maſſenperweigcruna des 
Eürgerlichen Geborſams gegen ödte engliiche Reaternna ber⸗ 
alißzuaeben, der Erlaß eints Anfruses. der dir inditahn KAus- 
wanderung nach britiichen Territorien untertbinden ſrh. eine 
Sompathierrllörung für die indiſchen Opfor der Aasnahme⸗ 
ſeletze. bie den Eutſchluß ausſoricht. die reidelt Audtens 
nnerhalb eines Jahres zu erringen. 
Während des Konareiſes tante auch die Haupt⸗-Swaralva⸗ 

Pariel. Dieſée Partei if in den verichledenen Äryvinzen 
kolynſſal acmachſen. Abr Axtionaävre.amm das ſie der ena⸗ 

liſchen Reaſerung überreichte. fordert die Preilaſſung aller 
pyulitiſchen Gefangenen und Kückfchrerlaubnis für voliliſche 
Fllichtlinge. die Beſeduna aller Aemter mit Antern und 
SLie Berufung einer Nativnalverſammiuna zur Ansarbei⸗ 
tkung elnar Verfaſſuna ſar die indliſche Selbftverwalenna. 

Daß Snaland wegen dleſer Hänſung ber acgen ſeine 
Herrichalt cgrichteten Korderungen ſehr beunrubiat in iit 
erklärlich. Ner enaltiche Kiseköniga in IAndien bat im Par⸗ 
lament erklärt. daß er an der enaliſchen Verrſchaft über 
Andien nicht rütteln laßen werde. 
Indien iR in ein nenes Stiabium ſeiner eicinte ein-⸗ 
hetreten. Es drängt mit wachlender Wewalt aus ſeiner 
Sleduna dea aunſeltnänbi⸗en Nolseniclachiet berans., Die 
gehaltiae Ausdehnung des Dandes und die Maſien ſeiner 
Bevölkernna fprechen dafür., dan man die leht in Indien 
loberuhe Beweonzia nicht in Varallele zu den Aktionen an⸗ 
derer Kelonialvölker ſeken dart 

Wenn es binnen kur⸗em notwendig wertken wird. ena⸗ 
liſche Machtmittel Aur Sichernna der enaliicben Herrichaft 
Aber ſundien einmnieken. „ürbe dic cnofiüchr Arfeiterrrete : 
rung lich in einer Loat feten. deren Swi-viekriten atrade 
küir eine Arbeiterreaicruna von arsseer Ernd wören. 

  

   

    

Der deutſche Rotthafter bei Do'ncars. 
Der neurruannte deutiche Botickakter n. Hreich har gegern 

Lachmittad Eoincaré ſein Realaubiannaatchreibrn überreicht. 
Die anichliekende Unterrekung denerte . Stunden. In ü 
dlefer Uuterredung mochte Bolſchaßter v. Soeich auf die 
Wiederbertekung des modnt vivendi im Eeiesten Aebiet be⸗ 
güleftche Miiteikungen der dentſchen Repieruna. Er enit⸗ é 
wickelle unter Juarundeleanna des franasfiſchen MAemorau⸗ 
Amtas vom 11. Kannar die Karhkerunaen der dentſchen Ne· 

   

en Keaterung berbeiführe, J Weiter Flur. blä töm der rettende Gedanke kam., eine elaen⸗ 

  Sierung und üßerreichte ein Merrrangum mit ibzen Argu⸗ 
crereiß. und Wünſchen. Kuch bir Nepars:iensfrage mardr 

2 

Militärkontrolle und Nölkerbund. 
Keue Vorfälsae Wachenalbe,   Die Bariter Ere Nynvelle“ alanbz. für dir anſ Sunicd 

Votncares exiolnte Sertaaung der ür Sennobend mit dem 
dentſchen Botichafter v. Loeich vercinderten Unterrekuag 
folgende Benränuns arben zu Eännen: Die franzüßiche Ne⸗ 
leruns fei in dicſen Tagen ven Sonden »üfisiell dason in 
tenntniß geſett worden. dan Namien Macdenald in beaug 

EH D enr BSönSlänr zu Enierbrreitra reüniche: die 
engliſche Netürritna euhbfäßtiae. &u frenasftichen Bünichen 
natßh Wieberanfrabme ber Wilttärtentreßt in Deniichlans 
ſebr raelt enkgeernänkermen naier der Voranstezrng. das 
Hrankrrich ich Pürrit cbfindet, dus die Ueb-rrachans ärina 

gche. Snen Gintzint Demichlendt in den Völkerbunb eui⸗ 
Das Blatt. Laß Riete cnaliicht Anittstine ala ertiche. 

Senden Schritt zur Sicberderttei. eines cxsgültisen 
Irirdens Peerngi. fäat binzz. LesS S.S,Rnmürtid ⁴ Oanai 

aber frrüPEm fragen 
muüfle. 25 Die ra,ʒrärtiat ETunssfiche Aecgiäerung EfHanbe 
jei, cinr Eutricklung reu ſricher Tragmeite ranbr- 
Aub gInGliber Durchzuküähren. 

    

  

GSlülcklich gelandet. 
Sesp Oerter bei ben Natiswalksziafthrn 

Kachdem S- Oerter. der cbemeliar Pramnh-aische 
Hirikerrröhden., aus der SpstalbrrserenlSen Kariei 
Ptumtdarmorfen Worben Wor, fräärte er ein ürmläcb igercean⸗ 
volle Seirtiüichcek Daiein. 

  

es ßicd Bier Homnbelt: Sater unb Tochter. M Mädel Neit furs 
Set Ler Geirrt. Zur Lertertitung Prlacht ße Nen Räilrn 
Sosiene Per ESS- 

Mitzeas Dehs EScu ꝛrege ich Se Mum erächmaf ech AüreE 
Stubtuer den SichzFildrs. Sie irst Sei Wit ciu EkraiszMDel- 
Iurden wich und beginnt- 

„Leser. wen Eu Peich bei Neintr Sersriräzunt äretlarb 
Interint IEfrn?- 

Ater Kind. wie fumm En Nern Rres? 
Seil es cin Serbrechen rk. ehA Aen iE Rät She 1212.. 

ahur den ärzzlizn Grinnbbeirüichein zu buden“ 
So? Du. HDan hu ermat an mir anäüeden?- 
DIu bättet nir beizgirn bärfen. Srart. Nein Exrs⸗ 

IAmfans Penntt auf jchutbe Aurrm. crE Käimder mügen H2 
Körverlich Scherr gelitken deben⸗ 
a— Eu Lutht es le ifen- 

„Numrit Erkae Keurl er Aukgabane, eer it Wrer 
vieskelse gang anbers SSerben 

Iu Ren XrEIWMDen Mürà in Kar Taiche?“ ‚ 
rh eur Ee SerSbriiten XArrsger Rereüen AEA Rü- 

mals, ali E ErrIeE- 

  

benckrn Meß Er Br Semais vh Dai Anrrüiuben lenen 

28. 2— ürichen Dingen xkr ItETAAniS- bearzt à% KESel. 
Demm ern Wair ihrbernd EE ArEEAUGI. EEEH 

Sür in Sekarzen Reub rean bebrr ri Der rent Zeu 
Derrrt zubebängt r Nerrehrtgt. In ti micht ichen 

— EEE 

EEEH E KFran ns* Töbzer. To lete is hren gens 
EE. Nui r AAEEED *e MEüHliche BErEE Sant wer 
der Fetret rrsorbes Berrt Srien Tamenden 

  

Die Eberrianbas Eräeiperi. Mte ih ücheimIIM EinAK ů 
TDers Töctarrcden Färten Nir Sorit wer 3W karter Ear⸗ 

1ük„. Ein Teütr it in Heiahx. x 
Derpeigert ſungt Sr rch rimel Erü, 
„Amedi dexreigtas meü nccu cmes miset E2 

bel. 2 
   
    

Sint e, 

ar Ke 2EEE EEEüMelkræ rär SE McsSerhrEREEd. K2 ir ASir⸗   

Dartei zu aründen, der or den Ramen „Volksbund der 
ſchaffenden Stände gab. Die Sache klapple vorzüglich. 
exter ernannte ſich zum Borſitzenden, nur die Mitglieder 

wrelten nicht kommen. 
In ſeiner Berlegenbeit bewab ſich Sevo um die Mitalied⸗ 

ſchaft in der Nationalſoßlaliſtiſchen Aröeltervartei. Aie der 
„Volksfreund“ in Braunſchweig berichtet. wurde in der 
Braunichweiger Ortsgruppe der Hitler⸗Vartel heſtig über 
die Anfnahmeſäbtakeit Oerters geürltten, und da man nicht 
zu cinem Entſchluß kam. borichtete man den „Fall“ an die 
Jeutrale in München. Dieſe entſchied. daß man ihn in 
Ehren au empkangen babe. mit idm zuſammenarbeiten und 
ihn unterſtützen müſſe. Heute bat Oerter in den auwächent⸗ 
lichen Serfammlungen der, Natisnalſozialiten als Haupt⸗ 
rebner die Oltterianer in die hbobe Politik“ (Metbode Otto 
Ottol einzuführen. 

Sey bat es crreicht. Er wird vei den nä⸗ns 
Svitzenlandidat acgen den „Sumpf Alljuda“ wettern kön⸗ 
nen. weil er als eine der ütelken Sümpfoflanzen für dleies 
Ttema unbeſtritten zuſtändig iit. 

  

  

Der Ruck noch links im Zentrum 
Eine Kundgebung der Abaeſpaltenen. 

Der arbeilcrieindliche Kurs des Jenieums im Reiche 
rücht Derſchrihlichen Arbeiterſchaft ſind die Auden auf⸗ 

ses wird den Füdrern des Zentrums diesmal 
gelingen. ibre Anhänger aulammeninhaften, denn 

die furchtbare Not bat eine uuccbeitre Erbateruna in der 
chrißßlichen Arbeiterſchaft ervorgernſen. Der Ruck nach 
links bat ſich ſo elementar vollzogen, daßs die chriſt⸗ 
lichen Arbeiter bald in bellen Scharesa aus Jentrums⸗ 
partei klüchten werden. Ein Zeichen dafür war eine gewal⸗ 
tige KAundgebung der „Chriſilich⸗ſestalen Nalkaacmeinichatl“. 
die am Sonntana in Eſien Rattfand als Auflakt zn den kom⸗ 
menden Sablen. Sellen wehl ſind inrerbalb der rlit⸗ 
licden Arbriterichalr 10 ꝛadiale Sarte geführt worden wie in 
dicier nar Der Bans aus dem geuicn Anduſtrieacbiet be⸗ 
ſchict war. Der Hauptredner des Taacs, ein Mann der 
Berkſtatt. Kobann Wehinger aus Dorimund. leate in ein⸗ 
einbalbikündiger Aede die Ziele der neurn chriſtlichen Par⸗ 
tei dar und fand zabei Pejonders Zürmiſchen Beifall bei der 
crkütluden Sußsrerſchaft. weun er die arbeiterkeindliche 
Volitik des Zentrums mit den ſchärinien Worten brand⸗ 
markte Er wies aul das Bert vo De⸗ Vaterlan⸗ 
des“ bin uus belegte mit bundertfältigen Beitvielen den 
ichnöden Betrua am werktätigen Volke: er ariselte die rral⸗ 
tinvären BVekrehungen der Derichnetirnaſen und die 
Scharfmaceraclüne de. Schrerinbuſtrielen. Daßs Balk fei 
von den bürgerlichen Rarteien in gemeinner Weiſe binter⸗ 
gangen und ausgebenler worden. Schuld an em furcht⸗ 
baren Elend. an der Kriens- Krär⸗ un? Lotionsvalitif 
trüat der SKanitalismus. der fein- Subitens immer 
nur rermefren mwolle KRott für das Valfsaunse zu vofern. 
An der naacrecten Verteilnas der Leden trase auch der 
trüßere Fien-mixiner Dr. Hermes Ard einen arosen 
Teil der Schuld. weil er im weblverhastenen fanitaliſti⸗ 
ichen Intereke dafür geirrat babe. daß die Subſtanz der 
Stinnes und Glöner irime arösg- merde Aach wäh-end 
Ses paiffren Berhttandes Fabe ſich die Schwerinòbn⸗ 
Krie an der Xotdes Bolfes bereichert und. im⸗ 
mer ſe! Fas Nentrrem dabef acmefen. . 2. 
talikiſken Anzereßen an mahrer. 

Marr Past S Sas 

    

    

    
   

      

     
      
     
        
    

    

      

    

rerichaift. næ rütfer Scweit a- 
lichen Veaunaen der Werk: 
zuü nnl-rbiünden., Kichts dare d⸗ 
des Malk Ler: Elend berar 

E    

Spesialirat EEr Fettüslääche Länber. 
Nerbeit. 

Seilisenbilder in Nabinr 
Seir lensten in der Tuünkfelbeil. und wenn 

„Ac‚ Le. mrin Mäsrl. Lie Scblnsfofserang WoEt ißr nicht 
NMtsen. Nas LtEE nach Logrnch⸗ 

Des Leareten lärse ich mir nicht rersicter. Ves märe 
Sui hSmer 

„Se Neis er Aunzen. Afcs verlaner ibr enbers aber 
eider u: 1ar kttre Cpher Fringern. äer Fan br t? im 
AeintE zus S eErSreE aesünsigt 'rs“ 
t rD Ei Kird. Barer“ 

dens bdeßer. Irter verlangt ner. Laßß Rie Heilang, 
des Besrrmecher rpen æuhen formei er ſcſüh ziehs Ten alien 
AINE AE EES- 

-DiectSr Mei EE Trcb:. Jonreit Babe ich mocß Kicht gebacht. 
SchlirfLA FrESShE ißh zunsd Sernhargt auch wicht ben Haſang 
E ECE- 

Deutzt ut Se fah am nd Oing übrerr Schrrücs- 
Ach aber Nethur Mrsksber nech, Naß ta Mit Pieser Hocitüne 

2 Eür KEemæm ie gehn wie miit allerr, mrs vervefert wer⸗ 

DxYEI Erzäzerg Ereuche 2 beth mech, che Rie Merichbeit 
äir dok., wes de als reche erfennt et. Herris ig., anch ein 
Lüict Iu ESEA- Tehatcha. 

  

        

  

Su Sepeben, het üfh eneßt tünlieniüAem IEAELW‚. 
iüten Hlers Rie meuen Arräghe emESgfMrem Bie er Sort ens- 

2. Meine Seristhr-, v-Plärtr er. Serden 
Seieir fr ieeß Laißs Kas EE TaäüensKertresn 

amf, Märrr isstendere en 

AErEm SANeR2-. 

vae EEEAEE=en 
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Diefe Bilder n elne ſenſatibnelle Erfindung be 

und werösrn zu Millionen verkauft. r 

UAuch Amulette werden in gleicher Ausführung ber, 
geſtellt. ů— 

da ſage man noch, daß es in der Gottesfabrik keinen, 
Fornchrn! gibt! Kathulilen, Buddhiſten. Fetiſchanbeter we, 
den mit ſolid ausgeführten, magiſch wirkenden Göttern be. 
liefert. Vielleicht kriegen wir nächſtens ein Werke ä 
Nadiothevlogie. — 

   

  

Im Münchener Sprengſtoffprozes murden die Kommunt 
ſten Steinfurt und Kammerer zu je äwei Jahren Zuchthaus 
die übrigen Angetlagten zu Straſen von ſechs Monaten 
Feſtung beyw. Geſängnis bis zu einem Jahr Zuchthaus ev 2 
urtellt. Der Cinmand. die Angeklagten hätten einen Rechte. 
putich verhindern woͤilen, wurde zurückgewieſen, da zur 
fraglichen Zeit von einem Putſch keine Rede war. 

   

DDiürtscaft. andel. Sahuiſfufrt       
Der deutſch⸗amerikaniſcher Handelsévertrag. Meber den 

ron dem deutſchen Botichafter Wiedtfeld und vom amerilani⸗ 
ſchen Staatsſekretär Hughes unterzeichnete deutſchzameri⸗ 
kaniſche Handelsvertrag werden jetzt Einzelbeiten mitgeteilt. 
Der Vertrag, der auf zebn Jahre geſchloſſen iſt und eine ein⸗ 
zährige Kündigungsfriſt vorſiehth. iſt hauptſöchlich ein aus⸗ 
geſprochener Gegenſeitigkeits⸗ und Meiſtbegünſtigungsver⸗ 

trag, deſſen Text das ehrliche Beſtreben beiden Parteien er— 
kennen läßt, für geordnete und ungehinderte Regelung der 
Rechtsverbältniſſe zu ſorgen. Rachdem in der Einleitung 
mit Rückſicht auf die unterbrochenen Vertragsdeziehnngen 
zunächſt die Staatsſicherheiten, Wohnh⸗ Eigentums⸗ und 
Bürgerrechte ausfkührlicher geregelt werden, ordnet der Ver⸗ 
trag weiter das Recht der Konſularbeamten und der Kon⸗ 
jinlatsgerichtlsbarkeit. Am Schluß. d Handelsvertrages 
wird auf die Beſtimmungen des Staatsvertrages vom 
25. Auguſt 1921 „zur Wiederhehrſtellung freundſchaftlicher 
Beßiehungen“ ausdrücklich Bezug genommen. Der Vertrag 
lieat jetzt dem amerikaniſchen Senat zur Entſcheidung vor. 

Der Oeltruſt von Stinnes vor einer rieſtgen Erweite⸗ 
rung. Erſt vor einigen Monaten hat Sti 3 ſeinen Oel⸗ 
truſt in Deutſchland begründet. Sein neuer Truſt, dem die 

Aktiengeſellſchaft für Vetroleuminduſtrie (Api), die Aktien⸗ 
Keſellichaft Riebeck ſü ninduſtrie, die Aktiengeſell⸗ 
ſchait Hugo⸗Stinne hrt und Serhandel ange⸗ 
hören, ſtellt eine müchtige nbination der Oelraffinerie 
mit deren Verbranchern und dem Transvortweſen dar. 
Letzten Berichten zujolge ſoll diejer neugegründete Truſt eine 
rieſige Erweiterung erlahren — der Harptkonkurrent des 
Truſts, die Deutſche Petroleumgeſellſchaft, ei onzern von 
gleichem Ausmuß mie der erige S nit, ſoll die⸗ 
ſem angegliedert werden. durch wirg die völlige Ver⸗ 
truſtung der dentichen Petroluminduſtrie vollzogen werden. 
Der Truſt ſoll aber auch über die deutichen Landesgrenzen 
binaus erweitert werden: die europäiſche Petrolenmunion 
mit ibrem Sitz in Zürich ſoll ihm angeſchloßen werden. So 
würde der Truit zum viertgrößten der Weli werden. 

er 

  

   

              

   

   

  

   

    
   

  

  

   

  

E 

  

nunt keine Lendesgrenzeu. 

jolge, unterhandelt di 
mit dem volniſchen Gene⸗ 

richtung bedentender Waffenfabriken auf 
chem Boden. Der Engländer Vickers. Inhaber der 

grönten engliſchen Rüſtungsgeiellichaft, wurde durch Ver⸗ 
mitflung des engliſchen Oelkönigs Sir Bafl Zawarow ein⸗ 
geladen. in Spanien Waffenwerke zu errichten. 

Ruffiſchc Rohſtoffkänſe in Amerika. Ans New⸗Orleans 
wird gemeldet, das von dort auf dem norwegiſchen Dampfer 
„Etna“ eine Labung von 675 Tonnen Baumwolljamen nach 
der Murmankünte im Weißen Meer verſchifft worden iſt. Die 
Ladung it von der ruifichen Aegierung erworben worden. 
welche beabiichtigt, in den füslichen Teilen Rußlands, in 
denen das Klima die Möglichteit dazu gibt. Baumwollpflan⸗ 
zungen anzulegen. In Ruffiſch⸗Turkeſtan iſt bereits eine 
große Baunmwollkultur im Gange. Es handelt ſich vermut⸗ 
lich bei dem Bezuge amexikaniichen Baumwolljamens um 
Luliurveriuche zur Erzielungſe xb õ 

  

   
    

  

   
   

      

    

   

        

  

beſtimmten Qualität 

  

    

      

  

Ee Prody un der Zeug auch für die Ent⸗ 
wicklung der Männlichkeit von beſtimmten Einfluß iſt. Wenn 
ich bcute alia nach Afrika zurückkehre, jo geichieht es auch in 
dankbarer Erinnerung an die Dienitc. die mir der ſchwarze 
Erdteil dei meinen Anſängen geleißtet hat.“ Die Frage, vs 
die Operntian gcfäbrlich iei, beantwortete Soronom mit 
dem Sinmeis. daß er in feiner Praris bisber nur einen 
Todesfall an beklagen hatir. Nachdem ich ſeit 2 Jahren die 
Sreraticnen an erklärte er. mir nur ein einzi⸗ 
aer Patieni dieter ftäarb nicht an den 

ratien, jondern am Delirium fremens. Der 

   

    

    

     

  

      

   

Mann wa⸗ Juhre alt, und man kann wirklich nicht be⸗ 
hanpten. daß i Tede die geringſte Schuld habe. 
Sas Sie Verule meiner Patienten anbetrifft. ſo bilden 
Aerzte aller Länder unter ihnen die Meörheit. Ich habe be⸗ 
reits fünf krauzöſliche, drei rniñiche und einen ktalieniſchen 
Arzt eperirrt: aber es ſehlen in meiner Vatientenliite auch 
die Namen HBefaunter politiicher Berfönlichkeiten nicht. 

Damen in Gelen. In einer Siabt im Staate Weſivir⸗ 
gittka bEat die Kreße, vb Damer auf der Straße das Tragen 
2H Exfen eriqunbt ſein ſoll. zu einer algemeinen Volksab⸗ 
Kimmung gefütrt. Die Herrenwelt batte im allgemeinen 
nichis dagegan. Rur die in den Bolizribüros ſisenden Ver⸗ 
treter des Kännlichen Weſchlechts erklärten das Kuftreten 
der Damen fie Hofen kür unmoraliſch. und die Folge davon 
mwor. daß die Sportlerinnen wieber ikre Röcke überziehen Eisen. Ader ities reielxte Geichtecht war wicht gewilt⸗ 
8es Serbot ſe Zill binzanehmen Man wandte ſich wit einem 
geherniichten Preteſt an den Gexeralſtaatsanwalt. Dieier 
überlies anf Anraien feiner beſſeren Mälite die Enticheidung 
den Arazen jeibt. Turch eine Volksabüimmung. an der 
lien ale Krauen der Stabt zu beteilinen hattcn. wurde dec 
beikke Trage eattcteden. Tie Fratsen entichießen ſich mit 
einer Sttume Mebrheit kür die Hofen. Die Polizei war , 
Denn arch nur fnehv, geichlagen. 

  

Ter iß ein Held. 
Der lüßn ich fiellt 
——3 Kampie für Das Gute, 
Ter tretzet jebder fingRern Nach: 
Sich pwie um Kuecht des Dunkels macht, 
Ter noc en ein Erachen glanbs 
Und au ein Licht. das vieganz venbt. 
Ter, wenn der Kriegsgolt irinmphiert 
Uns Neud um Reich ins Zoch ſich ſchirrt 
Dersect er e Därgen Sen Jricden heilig Hätt 
Eud kündet ꝛ8un der gaanzen Welt, 
De iß ein Held. 6‚. *7

  





  

   

    
    

    

   
   
     

   

    

    

    

  

Ehi in Se⸗ AüEkASeht Ar 
e2. Der Asgetlante K. baite Be⸗ 
von der Eibinger Strafkammer 

verworten wurde. ſiud im 
Süeredr. Die. Neld-⸗ unz Walsjasden 

hiefigen Kreile Weuſe egehrt wie rar. V liebbaber aus 
‚en Groſthädten verſuchen dadurch in ben Beſis einer Aaab ⸗· 
wacht zn 22 daß ſie hoße Brovifionen für eine Ber⸗ 
mittlung en 2 t ſtellen. So bat z. B. ein kapttalkräftiger 
Jöger aunk dem Kreiſtast Danzig für den Rachweis 
einer — Jagdpacht eine Belohnung von 200 Dollar 

EAageit Das Gandgranaten-Attentat. Un⸗ 
ter der Anklage verſuchten Mordes., des Berkechens gegen 
das delle die Silß Aund des unbefunien Baffenbeſibes 
verbandelte die er Straffammer am Dounersiaa, — 
den AbUläbrigen Fabeikarbeiter Euul Piever aus Kaanit. 
Nachmittage des 19. Ain ein Vert in »der Gaſtwirtſchaft 
Deſteroplatte“ in Ragnit eine Berkammluna der üreitenden Orilitokfabrikarbriter Ratt. en der auch der Angeklagte teil⸗ naßm. Kach Schluß diefer ſebr errenten Berfammlung be⸗ 
aas er ſich mit anberen Teilnehmern in perichlesene Knei⸗ 
vrn Kachdem ßch die Zechbrüder um 11 Uör getreunt bat⸗ 
ten, gina Wieber nach dem Bohnbofsgesände der Kleinbabn, mis in einem Warteraum vier Arbeitswinkiae Iaaen. Er Ate nun dieſen einen Schabernack jpielen und warf nach 

uchte. er des Sarteraums eiu,e Handara⸗ 
naik. Sis cr St riigen Jahren von einem Reichswehriol⸗ 
daten crhalten daben Die Handarnnate verfeblte übr 

Auben eiee? Aaae esomn er Bengeriseiben in lein u Liner kas Ser Ken — in 
weiterer Schaden entſtanden. Dieper aab an, er ſei derart 

men u 
die Wolen 

melbung der Kinder zum Schul⸗ ů „ tpfſlichte 
rufung cingelegt. Die 

SIprif b. J6. werden die Kinder ſchui⸗ 
Pifichtig, diE in der nom 1, Juuni 1923 bis elnſchlte6zlich 

.0. Juni 1924 ihr 6. Lebensjahr voulenden. Eltern. Pfleger 
und Mürmitber ber-Miernach ächulpflichligen Kinder werden 
bvufgclordert, die Kinder, ſpwelit ſ.e nicht ſchon einer öiſent⸗ 
ichen Schule zuczekührt ind oder zweckentſprechend Privat⸗ 
üntesricht erhelten, zum Kerte der, Hinſckalung wie folgt 
aunzumelden: kütr die katholiſche Schnlle am 18, Av. nund 
20. K. Mis. in der Seit 9n 10—-12 Ubr vormittags bei Rektor 

Miebandt. für die ecbaugellſche Schule am 14., 15. und 
1f. h. Ait8. in der. Beit von 10—12 Uhr voriutttand bei 

Kekter Fromm: für bir Schule Greitkan am 16, P. Mtä. 
Dn 11 Ehr upkmittags ab bei Hauptichrer Halba. uin den 

Aumebuntzen ſind bie Geßburtts⸗, Impf⸗ und Tanſſcheine 
mitänbringen. —3* 

Dliva. 

Vlioa. 
befuch. Mik-dem 1. 

       
   

  

  

     

  

    

  

   

²m LKandelsznewerbe. 
aren in Oliva i an 
nahme des erſten Weih⸗ 

s, wie ſalat geſtattet: 
ditoreiwaren in Bäckereien 
Sauk dbetrieben werden 

adel mit Kenditoreimaren 
Ausichanf betrieben werden von 
der Handel mit friſchen Filchen, 

d; tdemüfr von 7— Uhr rormittuas: der 
ctb vun ‚—19 Uhbr vormittaas: der Handel 

D312 f men nunb Kränzen is den Somermöndfen 
(aAuni bis Keptember]! von 7— Uhr vormittaas, in den 
MWiklermonaten Oktober bis Mall von 11—1 üüür mit⸗ 

. Der Handel mit Seitungen vnoen 116—1 Uhr mittaas. 

        

    

   

  

   

    

    

  

     
Sonn und Feter 
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„Ralbkorfl. Eint autbelnchte Mitalileber⸗ ſinnlos ketrunzet s er ſich der einzelnen Bo ümkung der S. tasze am Sonntaa in ſientus bstrmiten aemelen. dak er APeeimen DPur. V Kachdein daerch den A0. Gen. Kolepb der önge nicht nebr cakfinnen känne. Daß Verichk vernrteilte 
ihn reaen Berbrechens gegen 15 Sprenaſtoffaeſetzes 
zu Lechs Jobres Lumibnns, à es ees 

Swinemünde. Die Sabl der Stabtverorbne⸗ 
ten am veraanaenen Sountag aina nuter ſebr ſchwacher 
Beteilkamtna wor lich. Wen 11 60 SSbtern ünd nur 6600 — 
das find rund Progent — r Sablurne gefchritten. Nach 
den am Montundormittaa vorlicaenden Ffeittelungen bat 
die Wabl keigendes Keiuliat: SSü5D. 1448 St. 7 Site. 
üdi 891 St. 2 Sitze. Deuiſchnarional 13%0 St. 6 Sise, 
Deutſchvölkiich 223 St. 2 Sitze. Die Sozialdempkratie in 
Part wie Sei 86 am ſtärktte- im u Zabre 10s. —— 

riei 'ei der letzten Sas im Ja Eient fie 
1687 Stiummen. 

    

  

   
     

     

      
   

  

       
   

  

   

       

See aunenblickliche voli⸗ 
2 Untersraen waren. ů 

aaben drr Gemein⸗ 
ale Gemeilndewabl 

r breidr Funkte war ſehr 
enste Siar der Kisnlitter 

der Ortgarntwe. Von 108 
weiterce Beitriitserklä⸗ 

Die Xötrendlekett., unſerer 
rfrris zy verichaffer. wurde be⸗ 

Sinne in der kommmueten 
en. Des gegrn die Schön⸗ 

1S warde SeidnSers ac⸗ 

mahl. ieh, 

    

Ncvertreter, ſowie Rie k 
behandelt. Die Diekn⸗    

      

     

   
         

    

         

  

   

      

      

  

    
      

  

   

  

erkoben met dem Gelsbnis nun Stetrin. Ter Arbeilsmarkt zeiat ſeit Stabilifierana genenrttdam.der Marf eine niche nnerxbebliche Beßernna. Die Kahl der unn der Ver⸗ Erwerbsloſfeunntergüsunggempfänger betränt znxzeit 13 405 

  

im Schul⸗ 
ie Medandluna 

und Seweinbe⸗ i i u E 8 ä der Salbborfer weibliche. die Zahl der Kuralehnempfünger möpnliche 
SD * - t Mahise. 

  

  

In Meſflas üt ein deneſches Betrßgerpaar. 
auf das Sie itelkeniichen Bebörden in Verkindzna mit der 
dentichen Kriminalvolisei ſchon ſett landem falmdeten. Es 
bandeſlt ſich um einen 22 Jaßbre alten Charles Heinrichs 
ens Danzia und ſeine angebliche Frau. die mit ihrem 
Mäschernamen Hülte Schratame beisk. Heinrichs war nach 
Kieſenuntcrichleanzaen iun Hamburn flüctia aerrerden. Bei 
der Durchiuthnnd ber Neisefoffer der Berbaiteten fand man 
15 Dollar in Gold, ferner Sechſel in einem Brtraat 
von Dollar und f-ni Sire. 

Sis cnalihser Derarper geicbeiberz. Der pritiſche Dam⸗ 
vier -Mora, üt aui den Klirpen des Rars Bisenz ge⸗ 
icheitert. Der Kaznan des Dampfers ließ LSrafilos die 
MWelbnna an die enaliiche Negternug ergeben. das er üich 
met der Mannichait in di? Krunngsboote Peseben babe. Der 
Damfer int sieb Tonnes groß — 

  

  

  

       
       

  

r OrSVTLLOILAuUA 
Exlittrn Terhhen 

* mükc Hrur miber 
DS-EEAEren⸗ 

Seßikientsverrin ein⸗ 
0 „ Alderassmmfenm funs 222 bel Ansarabangen 

Siiten Siel lnnaen nergefundene Silber- End Wolb⸗ 
mßünzen bei einem Embruch arüsblen worken. Ferner 
„m-rYà elze Stit-rcien un drei Selatmäfte enrrender. 

Scteibmme naeh ber — „slnen Geckteit. Ern Berliner 
*2 B. Per mii feiner Gattin in GSegenwert von L0bl. 
Enteln und Arenkeln Pir golbene Heckseit grieiert 

Een. Kreugte is Narumt geeen feine lauciäbräer Sehens- 

Eatee eine Stitret fennen⸗ 

5 Kberftr. vPerabreichte die ibrenm Keun 
tier Oßbrürinen enserdbem naurte 

s einen aiten Eicl- 

   
   

  

   

      

   

      

  

   

    

   

    

   

  

S EHrweze ie., Men 
Ter Diemer ken — 

Dämtrt. ferein, Gr 
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e Seb. ibEE Ren 
e rSMibiE. 

—Ehrverluſt. Wegen Uuterſchlagung im Amt batte 

dunkle Färbuna angenommen. Dank ärätlicher Hilfe konnte 
er ſich alücklicherweiſe erbolen. 

SPD. 1. Bezirk. Dienstag, den 12. Kebruar, 

DM. Formner und Gietzereiarbeiter. 

     

Beenatbete, Sie er iedesmal ewofand, w. 
Den an Oerta 

Sos 
Iinse iptelte? 

Dinac bleibßen. Si, 
weit ars-isanberbielt. 

memnbe, des einer is 
Lemen 

Seeer Bir Smet rrlor. 2 i- ů Scbritt ars. Drah Eesgiie önliosnr ven ibem ap kres ginte 

unrd echbtrr Ser-engsfrenbe 

„rüärfern Sirnen anf feben 

Kerer Serans. 

wiich. and mie die 
uber. 

    

  

ären ürfeigenr naß Peu rfolgt, alst ber 
kaut banm Kast llef und troß aller Serraittunamneeſaeche von 
Kindern und Kindeskindern und ſonſtiger familiärer Ein! 
wirkungen auf Scheidung beſtand. Nachdenm Land⸗ Und 
Kammergericht die Klage des Golbpochzeiters abgewiefen 
baben, bat der Fabrikaut ü On ſeinen Vertreter 5 

Ein 
rauftr 

Reviſion beim Reichsgericht einzulegen. Man wir 85 

    

      
d.Ceidann! ſein hurten, vp has Bächſe Hericht nech Lone Der Vinhr in 

dem Verhatten der Ehefrau eine ſo ſchwere Verletzung der 
ebelichen Pflichten erblickt. bas es die alten Leute noch für 
den Reſt ibres Lebens treunt. 

Ein Zuchthausinſpektor zu ihans verurteilt. . 
der Eiraßfommner in Vrcunſähveng Hetee ſg Der Wirtſchaftz, 
üripektor der Landekttrafanſtalt Wolfenbüttel wegen Veriei. 
tung zum Meineid und linterſchlagung zu verantworten. 
Das Urteil kautete auf 27½ Jabre Zuchipans und üi G aud 

E 
Veraub 

    

    

    
   

    

      

  

    tmeiüer Stange von derſelben Anſtalt zu 
warten. Er kam mit 9 Monaten Gefängnis davon. 

drei Ninder von den Eltern netbtet. Die Polizei ver⸗ 
gafete in Guben den Schuhmacher Sebler und ſeine Ehe. 
frau, die ihr vier Wochen altes Kind erſtckt und die Leiche 
in einem Bodenverſchlan verſteckt batten. Dei ihrer Feſſt⸗ 
naßme aefanden die entmenſchten, Eltern. bereits im Jahre 
1022 zwei Kinder im Alkter von 14 Jahren und drei Wochen 
durch Erſticken umaehracht zu bewe W. i, awei 

Ein 13iäbriger Held. Bei dem Verſuch, gwei Kinder, die 
ein das Eis des Stadtarabens in Bremen eingebrochen wa⸗ 
ren. zu retten, Krirun ber, isfäßrige Sobn des Bremer 
veruaniichen Konſuls Diad Gramadps, während es aelang. 
die Kinder au bergen 

Einen frircßtbaren Tob bat ein Heizer des Belarader Na⸗ 
tionaltheaters gefunben. Da die Koblen im Sſen der Zen⸗ 
tralbeizung ſchlecht brannten. hbielt er Nadan Dabei 
wurde er von Schwindel erfaßt und kiel in die Glnt. Er 
batte nicht mehr die Kraft, ſich aufzurichten, da iede Körver⸗ 
bewegung die ſchrecklichen Berbrennungen nur vermehrte. 
Als auf ſein Schmerzensgeſchrei Lente herbrieilten, fanden 
ſie den Unglücklicher in einem unbeichreiblichen Lehend. Das 
Fleiſch bing in Fetten von ſeinem Körver, die Augen maren 
aus den Höhlen getreten. Trotz der furchtharen Verbren⸗ 
nungen lebte der Unglückliche noch vier Stunden. Seine 
Arbeitsgenoſſen ſagten aus, er habe lich aus kraukhaftem 
Geiz ſo ſchlecht genährt, daß er kraktlos geworden ſei. 

Seltfamer Taucherunkall. Das Füllventil des aroßen 
Docks in Libau war leck geworden d. b. ſchloß ſich nicht ge⸗ 
nügend. Um den Spalt au verichließen. wurde der Taucher 
geholt und pinebaelaſſen. Alsſich aber dieſer dem. Kentil 
in einer Waſſertiefe von etwa à0 Fuß näherte. würden durch 
den gewaltigen Waßerdruck ſeine Hände aleich bis zur 
Schulter in den Sͤvalt bineingeriſſen und der übrige Körver 
angezéwängt. Die Lade des Tauchers war äußerit kritiſch. da 
er durch die Feſſelung der Hände kein Sianal aeben konnte. 
Nach längerer Zeit. als vom Taucher kein Zeichen kam, ver⸗ 
mutete man, das ihm ein Unfall zuneſtoßen ſei Ein awei⸗ 
ter Taucher wurde eiliaſt geholl mährend man aleichzeitig 
Verfucße mit der Oeffrung des Ventils machte. Hierbei ge⸗ 
lana es nach vohen 14 Stunden endlich dem Verunalückien. 
zich ſelbtt aus der furchtbaren Lage au befreien. gerade als 
der zweite Taucher eintraf. Der Körner des heraufaezvac⸗ 
nen Tauchers batte durch die Anſtrenaungen eine ganz 

       
    
       

   

  

      

      

  

          

       

    

  

      

   
     

      

    
     

  

   

    

  

   
   
   

Dersammmmlimugs-AAmsciger 
dei m Malender werden dis 2 Mcgens hen Mesehrackt Ae. SceuPenn . Are. Sarseähene eesges webene, 

Keilennreis 1 Suldenutemmig.         

abends 6 
Mör. Hil'eſchule Heilige⸗Geiſ⸗Gaſſe 111, Jabresgene⸗ 
Salverfſammlung, Tagesordnung: 1. Jabresbericht, 
2. Neumahl der Besirksleitung. 3. Bericht vom Vertreter⸗ 
tag. 4. Berſchledenes. 

SSPD. V. Bezirk, Lanafuhr. Donnerstag, den 14. Fe⸗ 
bruar, abends 7 Uhr, Sitzunga des Bezirks⸗Borſtandes 
und des Bilbunasausſchuffes beim Gen. Säämidt. Mir⸗ 
chanerwea 56 J. 

B. S. B. D., Bezirk Kueivab, Donuerstag. den 14. Februar, 
abends 654 br. im „Hotel Werdertor“ Mitglieber⸗ 
verſammlung: Tagesordnung: 1. Vortrag des Abg. 
Gen. Fooken. 2. Neuwahl der Besirksleitung. 8. Bezirks⸗ 
angelegenbeiten. 

Donnerstag, den 
14. Febrnar abends 6 Uibr. Tiichlergaſſe 490, B ranche n⸗ 
verfammlung. 1119262 

  

Lann ich dich korechen?“ 
WSewik“ 
Ich komme.“ 
Gut“ 
Auf dem Sege zu Herta füßlte Jordan. wie die Beklom⸗ 

vrcnbeit wieder von ihm Beſitz erariff. jene ganz ſeltſame 
E enn er ſich auf den 

benaß. e länger er das Mäßchen kannte, 
rigeste ſich dieſe Empfinduna. Sie leate ſich 

ein Rina um ſein Hers und machte ſein Aimen 
ſedem Wiederſeben aina er eigentlich wie zum Lampf. Er rüffete lich in ſeinen Gedanken zu dieſem Zu⸗ karrmeritvs, als ſollte er einem Feirde beaeanen. und er⸗ Sra beiander arnau bie Fraae. ob er von Roialindens Abrriie dem Maſchen etwas ſaaen ſollte. Er kam am einem 

enticiedenen Kein. 
Kirs das Herta an. was zwiſchen ihm und Ryſa⸗ 

Die Zeiten weren vorüßer. 
traum eir- 
uns tein 

5 in denen er dem Narren⸗ 
mit Kerta nachaebanagen. Sein Haus r — bas ſollien fortan awei febr aetrennte 

am beßen jſcharf und entichieden 

Akit cirrs FrrnbenfGrei 
‚bren Krenns. In * 

ie man 

iErem Wutarunen Füen — t 
nikanten Ferbeufor * 

Ladtis, dlüverte fic. endlich- und vrebte ibn an ſich⸗ 
üte kön mit dem HpeA-nef nä-rfiher 
an. Es andte um üören Nund. 3 — wiss ſo — ſo lanae zapreln zu laßßen“ 

Narbar fätek inbefßen gemeßen nud lanafam vie n meus Ken Asürnör keinen Eintes wit tnarintmirer 
Er lamicßtie und lanerie nit 
kürer Töne, um das GSemachte⸗ 

aeridecht — friäch aus bewealem 

teber doc eine Eorrübkantin — Ans ihr GefaüI unde, Ran kens lich E5recaleichen katke wieber 
Er EEnire. 

Uurchte. eiviefit Eeran 
MUurfenns Afes flana 
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Eer Ien! 
é Einen Vorſtoß gegen die öffentliche 

Wohnungs wirtſchaft 
die Deutſch Danzlger Partei im Volkstage. 

    
Nure bacordneten darunter auch Adelheid Rohn haben 
E. reUnterſtüszung des deutſchnationalen Hausagrariers 

iit einen Antrag im Volkstag eingebracht. in dem 
ber Senat eriucht werden ſoll „auf beichlenniatem Wege 

'e Geſebesvorlage einzubringen, welche das Privatkapital 
clu. Wohnungsneuban intereſſtert und eine Wiederbelebung 

ber freien Bautätiakelt für den nahe bevorſtebenden Bau⸗ 

ablchnlit 1021 ermbalicht. Iu dieſem Zwecke wird geſordert: 
ein Vorſchlaa über die Kreditbeſchaffung für die 
erto derlichen Neubauten: welter die Aufhebungnder Be⸗ 

ſchränkungen in der freien Berfügung über das Giaentum 
n Grunbltäücken, ſerner die⸗ Zurückfübrung der den Ver⸗ 

ke r mit Grundſtüken übermäßig belaſtenden Grund⸗ 
wechſellteuer, Gerichis- und Notoriatsgebühren auf ein er⸗ 
kräoliches Maß. und lofortige Milderung bder Verordnung 
über die gwanasbewirtichaftuna der Wohnungaen. weiterhßin 

Serabſetßung der mit dem⸗ Gigentum an Grundſtlicken, ver⸗ 

hundenen Abagaben wie z. B. der Grundwechſeltener.“ 
KEin Abban der Wohnunaszwanaswirtſchaft iſt für die 

Sosialdemokrate gänälich nndiskntabel, ſolange Angebot und 

Nachfraae auf dem Wobnunasmarkte nicht in teberein⸗ 
ſtimmung gebracht worden ſind. Anläßlich der aroken Aus⸗ 

ſprache über die Reaterunaserläruna im Bolkstaa bat die 
Sozialdemokratiſche Fraktion durch den Aba. Gen. Gebl 
den Wea gewioſen kür die Aufbringung der Mittel zu einer 

ärßasllainen Bautätigkeit. Bei der Beratuna der arobgen 
Ankrage der ſozialdemokratiſchen Fraktun üͤber den Bau 
neuer Wohnungen wird der Standvunkt der Sozlaldemo⸗ 

kratie zu dieier Angelegenheit eingebend dargeleat werden. 
* 

Der Wohnnnasban der Städte. Die Bautätiakeit in in 
deuiſchen Großſtädten im zweiten Viertel des vorigen Jab⸗ 
res gegen das erſte iniofern etwas beſſer geworden, als 12 

Prozent mehr Wohnungen fertiggeſtellt wurden. Im Ver⸗ 
pällnis zu der Einwohnerzahl hat Lüßeck die meiiten neuen 
Wohnungen erhalten. 179 auf 100 0 Einwohner. Es folagen 

Kaſtel mit 173. Maina mit 145. Duisburg mit 142. Am 

wenigſten nene Wobnungen gab es in Barmen und M.⸗Glad⸗ 
bach. Im ganzen wurden neu bergeitellt in Siettin 241, 
Aachen 179. Altong 42. Barmen 12, Berlin 310, Bochum (06, 
Brannſchmeig 36. Bremen 95. Breslaue145. Kaſſel 240. Chem⸗ 

nitz 106. Krefeld 127 Dortmund 380, Dresden 198. Duisbura 

346, Düneldorf 34. Elberield bi, Erſurt 65. Eſſen 313. Frank⸗ 
furt a. M. 179. Gelienkirchen 71, Halle a. S. 105. Hamborn a. 
Rb. 52, Hamburg 624. Hanuover 51. Karlsruhe 176. Ktel 48. 

Abln 429. Königsberg i. Pr. 9, Leinzig 286. Lübeck 21l, 

Maßdebure 25. Mainz 210. M.⸗Gladbach 7,. Münſter 86, 
Plauen 31, Siuttaart 2 — In Danunzia hat im Jabre 

1924 die Geinmtzaßl der Wohnungen um 233 zudenommen. 

Durch Neubau ſind 238 Wahnnngen entſtand durch Um⸗ 

oder Aufbau 67. Bon Rehörden wurden errich⸗ 
tet mit 110 Zweisimmerwalmungen, 1. Arbeitaeßb 
1 Wohnbans mit 9 Drei⸗ bezw. Vierzimmer v0 

Durch gemeinnützige Bannereiniaungen wurden 

errichtet mit 12 Wohnungen, wovon 8 zwei Zimmer 

  

  

    

       

     

  

Haben. 

Aus dem Volkstag. 
Der denfſchnationale Abgeordnete Falkenbers for⸗ 

derte vom Senat Maßnahmen gegen die volniſche Cifenbahn⸗ 

verwaltung, die nverſuche, ihre Beamten. Angeitellten 

Arbeiter zu beeinfluffen. daß ſie ihre Kinder in polniſche 

Schulen ſchicken. 

  

   

Siadktheater Danzig. 
Intiendant: Rudolf Schaper. ů 

Heute, Dienstag, den 12. Februar abends 7 Uhr 

  

tete der Senak: Die alten Demänenpachtzinſe lind von der 
Domänenverwaltung des Senats vom 1. Jult 19022 ab auf 
Roöggenwert umgeſtellt und nach dieſer Berechnung bis zum 
31. Dezember v. Is. in Reichsmark bezahlt worben. Vom 
1. Jannar d. Js. ab wird der Pachtzins in Gulden bezahlt. 
Der Pachtzins iſt vierteljährlich voraus fällig. 

Zwangsvollſtreckungen gegen Einkommenſteuerſchuldner 
ſollen gegenwärtig ſehr oft ſtattfinden. Abg. Schwegmann 
(Dtnatl.]) wünſcht in einer kleinen Anfrage, daß dabet mit 
Schoynung vorgegangen werde. Ein etwas umſtändlicher 
Weg! Denn der Senat und die leitenden Beamten in der 
Steuerverwaltung ſtehen I Deutſchnationalen doch ſehr 
nohe. 

Die Mietsdifferenzen in Ohra. 
In Ohra wurde am 5. Jannar durch Aushang bekaunt⸗ 

gegeben, daß die Miete vom 1. Januar ab auf 50 Prozent 
der Friedensmiete erböht ſei. Bei den Mietzinszahlungen 
am I., 2. oder 8. ongar verlangten die Hauswirte ſchon die 
erhöhte Miete und ſie wurde teilweiſe gezahlt, teikweiſe 
wurden nur die bisherigen 15 Prozent gegeben. Die 
50prozentige Feſtſetzung der Miete bat nun an die Bedingung 
gelnüpft, daß der Mieter mit Trinkwaſſer belteſert wird. 
Außerdem muß der Mietſteigerung eine 14tägige Kündigung. 

geſetzlich ſeligelegt, porangeben; denn es ſoll dem Mieter die 
wirtichaftliche Einſtellungsmöglichkeit gelaſſen werden. 

Nun gaibt es Fälle, in denen des lieben Friedens halber 
Mieter ihßrem Vermieter gegenüber auf Kündigung bei der 
Reichsmarkwirtſchaft verzichteten, jetzt aher Kündigung be⸗ 
anſpructen. Hier ailt in Ohra der Sas der Mieterſchuz⸗ 
beſtimmungen, nach dem jede gütliche Vereinbarung erſt 
dann rechtswirkiam iſt, wenn ſie das Mieteinigungsamt ge⸗ 
nehmigt hat. Iſt das nicht geſchehen, dann kann auch jetzt 
Kündigung verlangt werden. Iſt ſie aber erfolgt, ſo beſteht 
die ſogenaunte „Jeweils⸗Klauſel“. Nach meinem Rechts⸗ 
empfinden iſt in dieſem Falle der Mieter verpflichtet, an dem 
Tage der Mietezahlung die geltende Höchſtmiete zu entrich⸗ 
ten: in Chra bätten alio dieſe Mieter felbit am 3. Januar 
nur die 1Sprozentige Friedensmiete zu bezahlen brauchen 
und waren zur Mehrbezahlung durchaus nicht zu zwingen. 
Ich balte dafür, daß die Bekanntmachung vom 5. Januar die 
Mieter auch nicht zu Reſtſchuldnern machte, daß ſie iedoch 
ohne Kündigung am nächſten Zahlungstage, alſvp am 1. Fe⸗ 
bruar 50 Prozent zu zahlen batten, wenn, ja wenn, auf 
Grund der beſonderen Bedingungen dem Vermieter über⸗ 
hanpt die 50 Prozent zuſteben. 

Die Verwirrung unter den Vermietern Ohras iſt groß, 
ibre Klugheit noch größer und das Entgegenkommen des 
Schiedsmannes am größten. Der Schiedsutann ladet auf 
Antrag des Vermieters „Reſtſchuldner“, d. h. Mieter, bei 
denen die gütliche Vereinbarung nicht beſteht oder nicht ge⸗ 
nehmigt iſt. die 15 Prozent zahlten und die weiteren 35 Proz. 
im Laufe des Monats nicht zahlten, vor ſein Forum. ſyricht 
aus, daß die Verpflichtung zur Zablung beſtebe und, wenn 
Zablung nicht erfolat, wird unter Einreichung des betreffen⸗ 
den Nrotpkolls des Schledsmannes beim ordentlichen Gericht 
Klage erhoben. Es iſt der Zahlungsbeſehl des Amtsgerichts 
ergaugen, doch allerdinas obne weitere Krüfung die erſt in⸗ 
jfulge erbobenen Widerſpruchs einſetzt. Man darf geſvannt 
f ob das Gericht ſich auf dieſem Wege zu einer Ansſchal⸗ 

a des i drängen laſſen wird. Seiner⸗ 
en. Beuer, Aba⸗ 

  

   
Die Sattler und der Achtſtundentag. Eine ſtark beſuchte 

Mliniiederverſanmmlung des Sattler⸗, Tapezier⸗ und Pyrte⸗ 
feutiller⸗Verbandes nahm zu der Frage der großen Arbeits⸗ 

      
   

      

luſigkeit und zu dem Kampk des Unternehmertums gegen 

den Achtſtundentag Stellung. Der Referent Pletitner legte 

— 

    

Auf eine kleine Anfrage des Aba. Jebwabstt antvor⸗      dle. Gründe dar, die die Arbeitgeber, jetzt veranl⸗ 
Kamyf gecgen die Arbeiterſchaft zu führen. In 
kuſſtun würde ausglebig darſiber gelprochen und anß 
üchärfſte gegen die Machenſchaften proteſtleri. Folgen; 
Entſchliehung wurde einſtimmig angenommen: „Die Satil⸗ 
Taꝛ esterer und Portefeuiller nehmen Kenntnis von den Vö⸗ 
ſichten der Unternebmer, die Arbeitszeit zu verlängern und 
erklären, daß ſie vor dem Kriege nicht 10 Stunden gearbeitet 
baben und auch in Zukunft nicht arbeiten werden. Der all⸗ 
gemeinen Kampfanſage der Unternehmer ſtellen ſie das ſolt 
dariſche Handeln der Geſamtarbeiterſchaft gegenüber.“ 

    

    

   

  

         Die Frau mit den zwei Seelen. 
Anf das politiſche Gebiet ſpielten umfanareiche Hoch⸗ 

klapelelen hinüber, die der Schriftſtellerin Margarete Moſel 
zur Laſt gelegt wurden und die die dritte Strafkammer des 
Landgerichts II in Berlin beſchäſtiaten. Die 1886 in Dan 
Beaß geborene Angeklaate iſt eine Frau von unleugbare 
egabung, die aber auf die abſchülſſſige Bahn geraten i 

denn ſie iſt bereits zebnmal vorbeſtraft. 
Anf Grund ihres Lebrerinneuexamens war ſie Haus⸗ 

lehrerin, ſpäter Vorſchullelterin in Oliva und im Kriege 
Krankenpflegerin. Ueberall erhielt ſie die beſten Zenguiif⸗ 
So wurde ihr bezeugt. daß ſie eine ſelten begabte 
Erzteßherin und Pädagogin ſei. Aber ſchon als Jugend⸗ 
liche mit 20 Jahren erhielt ſie weaen Betruges einen Ver⸗ 

dann wurde ſie wiederholt wegen Diebſtahls und 
kfalldiebſtahls beſtraft. Die Angeklagte hatte ſich auch 

erfolgreich ichrittſtellertich mit Novellen, Gedichten und Mä 
chenerzäßlungen betätigt. Im Jahre 1922 nveranſtaltete ſie 
Märchenaufführungen mit Erlaubnis des Lultusminſters 
in der Staatsoper und nachber noch in verſchiedenen andr⸗ 
ren Theatern. Durch ihre ſchriftſtelleriſche Tättakeit batte 
ſir Beßichunqen zu Zentrumskreiſen gewonnen und war 
mit dem Wohrfabrisminiſter Hiertfteker und dem frühßeren 
Miniſterursſidenten Abg. Stegerwald bekaunt geworden. 
Ihren angeblichen Kollegen von der Rreſſe erzäblte ſie, daß 
kic in der Lage ſlei, billia Lebensmittel zu beſchaffen, und 
liek ſich zum Ankauf derſelbon verichiedene Beträge aus⸗ 
zahlen. tiekerte jedoch nicht. Nunmehr hatte ſich die Ange⸗ 
klagte wegen vollendeten Betrugs in fünf, verſuchten Betrüas 
in zwei und ſchwerer Urkundenſälſchung in zwei Fällen zu 
verantworten, Bor Gerichi war ſie im weſentlichen geüäön⸗ 
dig und gab au, vielfach geſchwindelt zu baben. An ibren 
Ee. iaer bate ſie ein Schreiben gerichtet in dem es heikt:⸗ 
„Ach bin frit überzeugt, daß ich zwei Seelen habe. Gerade 
udem Augaenblick, als ich geboren wurde, ſtarben awei 
Menſchen, eine harmloſe Kloſterfrau und ein Rerbreche 

Seelen verließen gerade ihre Körper, als Gott mir das 
Lenen cinhauchen wollte Beide Serlen drangen in meinen 
kletnen Körner ein und kämpfen nun Knaufbörlich um ihre 

Redizinatrat Dr. Thiele erſtattete ein Gutachten 
séanſtand der Augellaaten. Das Rätſel ibres 

e in ihrer krankbaft geitelgerten Fantaſietätiak⸗ 
nbildunaskralt. lebt in einer eingebildeten Welt. 
at bei der Angeklanten eine vinchogene Willeus⸗ 

ſtörung vor. Das Irteil lautete auf 9 Monate Gefänanis. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzia. 11. 2. 24 

1 Dollar: 8,83 Danziqer Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0,83 Dansziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,32 Gulden. ů 
Berlin. 11. 2. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen Nx. 
Danziger Getreidepreiſe vom 11. Februar. (Amtlich.) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 10.20 —10,40, Roggen 

       
   

      

    

  

   

    

      
         

    

   

   

   

   

   
   

    

   

                                          

     

     

  

   

     

       
   

  

        
eBereinihumn von Perſonal der ehem. 
Gewehriabrik in Begräbnisfqhsen 3 

        

   

  

6.30 — 6.40, Gerſte 6.75 — 7.00, Hafer 6,00—6,30. 

Froftfrele, erſtklaſſige 

   

    
hält am Sonntaa, den 17 Februar, vorm. 10 Uhr, 
tbre Jahresverfammlung im Lokal Gr. Schwalben: 
gaſſe is ab. Die Umſtellung auf Gulden muß bis 

    

   

  

Apfelfinen u. Zilronen 
frülch eingelroffen. (11959 
Objthandlung Meltz, Langgarten 113, 

     

  

Am Hauptbahnhof 11983 

83e erstkiassige Programm! 
vom 12. bis 21. Februur 1924: 

Uranklührung des neussten Großfilms 

Die Finanzen des 
Großherzogs 

Gaſtſpiel⸗Schauſpielpreiſe. 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit. 

Letztes Gaſtſpiel Prof Ferdinand Gregori. Verl! 

Rosmer⸗ holm 
Schaulpiel in 4 Au'zügen von Henrik Iblen 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Hermann Mer 

   
    

  

   1. April beendet dein. Der Vorſtand⸗ 

Eiſenwaren, 
Haus⸗ u. Küchengeräte 

an der Milchkonnenbrücke. 

Tüchtige Kolporteure 
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    für Lachen links und alle 
anderen Parteizeitſchriften    

Johbannes Rosmer, Keſitzer von 

  

   
     

  

      
   

   

   

    

      

  

  

Nosmersholm, ehem Parrer. * * 3 — 
cher Weſt. im Hauſe bei On U Akte Nach dem bekannten Roman E K E ann finden lohnenden Verdienſt. 

Johannes Rosmer . Dota Ottenburg des schwed Schrittstellers Frank (LL 66 
Ulrich Brendel — 1 Brüchtel kelher, der vor eiwa Jahresfrist — 0 V Buchhandlung Volkswacht 
Deꝛer Mortensgarndnd Suſtad Nord in der „Danziger Zeiung“ erschlen. Sck 55 18 mi 49 2* 
Fran Helſetb, Hausdälterin auf Haupidarstenter: — E U Am Spendhaus 6. 
Rosmershollln. Jenen von Weber Altred Abel — MNarry Liedtke      — Eady Christians a a. m 

ver fla ist eia Hrodukt der Uia und ein Crog- 
alererster Gctit. Die Darstriler bieten 

Gckreg Zleistericttrten-. — 

Tiergörten des Meeres 
Tierstudio in 1 Akt. 

Fell⸗Torniſter 
u. Schultaſche 
verkauft billig (. 

tias,. Nammban 20, 1 Tr. 

„Johannes Rosmer: Ferdinand Gregort a. G. 

Anfang Uhr. Ende 10 Uhr. 

3. S. Sbendz Sli. OusrEärten 
„Mardaretde“ Große Over. 
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  Wegweiſer Hür Bebörden, Politiher und Geſchöftsleute! 
      

  

        
      

D goſitfisches Jſundpbucft uesf Seadmage, 
Veuie eitscs BissvoIů —— DW———— AUer- u. eun 3 EE ung 2 ür — 

LichrsplELE Sreien Siadi Oansis ash 2 Krarehs-      

  

  

  

   

  

Wilhnelim-Theater 
D 

Danziz, Langgarten 

von E. Grok, Direktor beim Volksiag 

Inhalt 
1. Auszug ans dere Friedensvertrag von Verfailles vom 
28. Juni 1913 — 2. BSekanntmachung der Freiheit der 
Stadt — X Verjaſfung der Freien Stadt Danzig 
vom 14. Juni 1922 wit Anmerkungen — 4. Konvention 

Ser Republik Pelen und der Freien Stadt Danzig 
voht J. Novesber 19820 — 5. Statiſtiſche Angaben und 
wichticere icht —.6 Gelckählserdnung für 
den Velnstag Stadt Danzig vost 21. Febr. 1323 
7. Fäbrer Purch die Danziger Geſetzgebung — Amt⸗ 
liches Ergebnis der Wahlen vom 1 I1. 19. — 3. VBer- 

zeichnes der Adgesrdneten bea Volkstages der 2. Wahl ⸗ 
periode (alphodetiſch geordnet mit diographiſchen Aul⸗ 
deichnungen) — 14 Borſtand des Volkstages — II. Frak · 
Uonen des Volhstages — 12. Burcaun des Volkstages 
Urd ſeine Eturichtungen — 14 Beſchreibung des Volls⸗ 

udes — 14. Senat der Frrien Stadt Danzig: 
Staatsbehörden — 15. Ueberſicht 

  

   
    

Ein gut erhaltenes 

Grammophon 
mit Platten dat pre 

Wceit aute, Auhen 

    

  

    
   
   
       

   

    

   

  

Ab heute, den 12. Februar :924: 

Ler amerikanische Sritfitn-Film der Uin- 

Eiüe gbracheng 
ie Cesctichte eines gelden Kannes und 

eſßen Mädchens in sechs koch- 
en Akten mit der entrückenden 

amerik anischen Fümschausplaterin 

LILIAN SiStt 
Regie: D. W. Griſtin 

     
    

  

   

  

   

  

     

   

   
   

   
      

   
   

  

   

    

   
Kleine Galle 10 2 Tr. 
— 

ein älteres Last t. 
leered od. 1chlw. möbltert. 

   
    

  

in altbewährter Güte. 
érlieichterte Zahlungsbedingungen 

Frachtfreie Lieferung „ 

         

   

  

       

    

    

   

  

   

   

  

    

        

  

   

199ε 

If j 0 Aer erdn⸗ im Sihungsfſaa 1 0 m Haufe. Offert. 

Ssßhg Heterwaaen singer Co:-. Daum 2 eee v geat2 c. 
B.-B.-Lustspiel in 3 Akten maſchinen: Aht. -Sej., Danzig. 
      

    Danzig, Am Spendhaus 6.. Telephon 3290 an Kochtöpfe 
Modeiorheiten 

Zeichenirickülim — 1 äkt 

2 „ 

      
    

ů 

ö — Anzeigen 
—.— E n es eht



  

Mieine Maeſiriafrten é 

Des Enbe bes beuiſchen Seemaunsiiretts in Engtand. 
Aus Lonbon wird gemeldet: Der Streik der deutſchen See⸗ 

leute iſ beendet, es wurde ein Abkommen getroffen. 

pollzetyräfibenten-Anstauſch? In der „Kasbg. Alla. Zts.“ 
werden „Gerüchte“ verzeichnet, wonach beaßſichtigt ſein foll, 

die Volizelpräſidenten Runge⸗Halle, KHrüner-⸗Magde⸗ 
Hurg und Lübbring⸗Königsberg untereinander auszu⸗ 
kanſchen. Auf Dieſem Wege ſoll augeblich der Fall Lüböring 
ſeine Erltdigung finden. 

Schutelturm in Polen. Im weſtlichen Kleinvolen wütete 
ein gewaltiger Schneeſturm mit Blitz und Donner. An vie⸗ 

len Stellen ſind die Elkenbahnſtrecken ſowie telegrapbiſche 
und kelephoniſche Berbindungen beſchädigt. Die Züge von 
Ls Aach Krakan erleiden Berſpktungen inkolge von Schnee⸗ 
Serwehungen. Enf der Strecke Krakau-—Zakopane iſ. der 
Sugverkehr ringeftellt. Zakspaue iſt vin der Auften ult 

In Krakau ichlug der Blitz in die Mar 

   

  

    

    
    

    

    

    

Dacverkehr 
abgeſchnitten. 11 
Firche. 

Ein Geuiktösnenſch. Zu dem ſchweren Unglüc bei der Auf;⸗ 
nahme dek Silme „Qns vadts“ in Kom wird mitssitle, Jeß 
einer der Cveratcure, durch ein Eiſengitter geſchützt. in aller 

  

Nube den blutigen Zwiſchenfall kurbelte. Der Film wurde 
bejchlagnahmt und wird dem Gericht als Beweismaterial 
dienen. Die weiteren Arbeilen für den Film ſind bis auf 
welter⸗s elngeſtellt worden. 

Die polniſche Küſtenfiſcherel beſchäftlat zurzelt 1200 
iſcher. Gefangen werden hauptſächlich Sorotten, von denen 
2—3 Mill. Kilogramm jähbrlich auf den Markt gelangen. 
Weit gröſtert Bedentung hat die Fiſcherere im Binnenlande, 
die etwa 5000 Fiſcher beſchäftigt und aus Seen und Flüſſen 
insgeſamt ciwa 10 Mill. Kilogramm Fiſche liekert. Noch 
wenig entwickelt iſt die Teichwiriſchaft. Der volniſche Fiſch⸗ 
bedarf kann ledoch nur etéwa zu einem Drittel durch dle pol⸗ 
niſche Flſcherel gedeckt werden. Die Einüubr betrug 1920 
70 Mill. Kilogramm, 1921 90 Mill. Kilegremm und im erſten 
Niertellabr 1928 20 Mill. Kitogramm Heringe und vſtpreußi⸗ 

ſcht Weißſiſche. 
Amerikas Kampf genen den Alkobel. Der böchſte Ge⸗ 

richtshoß der Bereinigten Staaten bat entichieden. dasß ameri⸗ 
kaniſche Schiife mit der Berechtigung nur Küllenſchikfahrt“, 
der Beichlannabmung und Konkiskatien unterlienen, wenn 
ſie dabei abgejaßt werden, daß ſie ausländiſche Alkobolſchifſe, 
welche außerbalb der Vereiniaten Staaten in Territorial⸗ 
Gewäſſer liegen, mit Lebensmitteln verieben. 

Der Achtſtundentag in Deutſchbperrehch. Die Konferenz 
5 SSSr Seriifchuftsvorfände hat angeſichts der 

e des Unternehmertums, ganz deſonders der unter 

  

       

   

  

t — 

dem Einfluß Stinnes ſtehenden Alpinen Montangeſenfchaft 
die Abwehraktion der einzelnen Gewerkſchaften zur gemein. 
ſamen Sache der Geſamtbeweguns erklärt und den energiſch. 

ſten Kampf gegen jede Verletz un des Achtünndentags an⸗ 
gekündigt. 

Newzhork in tieſem Schuee. Ueber New-Pork iſt ber 
beſtiaſte Schneefall dieſes Winters niedergegaugen. Der 
Schnee liegt zwei Fuß zwei Zoll boch. 

Errichtuug einer Funk⸗Lluskunftri. Mit dem Sitze in 
Berlin, Potsdamer Straße a, iſt eine Funkauskunftsſtelle ins 
Leben geruſen worden mit der Auſgabe. über das geſamte 
Gebiet der drabtloſen Telegraphie und Telephonte. insde⸗ 
kondere über den Deutſchen Rundfunk und alles, was damſt 
aßrtammenbüngt, ſowohl auf dem Gebiete der Technik wie 
auch der Zuſammenſtellung und Durchfübrung der MNro. 
gramme, der Bedingungen für Aufſtellung von Rundſunk⸗ 
ſendern⸗ und Empfängern zuverläſſig Auskunft zu erteilen. 
Anfragen unter Beifügung von Kückporto ſind zu richten 
an die „Funk⸗Auskunftei“ Berlin W. 6. Potsdamer Straße 1, 
2 Trepven. 

  

Verantwortlich: für Politik Ernüs Loovs für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber. 
füx Interate Antos Fooken., ſämtlich in Danzia. 

Druck und Verlaa von J. Gebl u. Co. Danzia. 

  

      

M. B. H. DaRaie 

Die beaben Verbiadengeeh va 

———— 
„Polbal“ 
Danzig. Brehgasse % 

Telerrm-Adrense: POLBAL- 

RAotiengesellschaft 
Für Holzinteressen 

bannig. R. Dumen 28 
Telephes Nr. 3802. 220 

Lagerhlatr vnd Säerwerk: Wercherhsüände Tel 3715 Laee-Aa os⸗ Dan, 

Spyechtien u. Lapertüng V. HSrern aner Art-Lohnicueütt 

Kiewe & Co. 
DANZlG S⸗qꝗVĩ 
Dpenet Nr. 4. 2 Lreppæe- 

Textilwaren- Gresshandlung- 

Walter Kohn 
Texlilvaren- Großhendlung 

SDANZzis⸗ü－'c 

FæRrreecher 3430 Jopeuer 2 

      
      

Mlexander & Lewin 
Leoesessssse Er. 26/27 

Textilwaren 
Es fros Expert 

  

Spezialität: Damen-Hleiderstoue und Voiles 
Cevereberehtgte Mr 
NM. SIECG & CO., Berbn 

    

   

Leo Neumann 
SDENH 

Iir Leinen Uerr L. 
- E AHπHά 

Damräig., Domnif-eH Nr. 12. 

Johs. P. IUlitzac 
Lüen i. Px. 4 

FEECh . 

Daneis, AEASA. SDee 19 
* reer XE 37⁷ 
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Speditions- und Fransportgesellschatt 

„VEREIRIGTE SPEDfEURE“ 
Teleen: Nr. 31(, 663e Brotbirkenfse Nr. 25 Te-Aer.: 

Speckulon. Kummisskan, Verroſtung. Lagerung. Versicherung. Inkess0 

Peine Eüegche SShee me i TDEprDue B. m. k. K 

T4d.: 4258. 2960. 3961. 3962. 5½ 

Aenn Kaieeicher Sne Mühhe Läer Eür Boik, Lüek- k. Eassengut 

Hugo Birkenfeldt 

  

     

  

     

  

    

   

    

„Danxro“    

     

   

      

      

   

Wlas Brilesz 
Schuhfabriken 

Danzig « Bunlgoszcz 
     

    

   

Barikeu dla Handiul Præaemyalu 
Warszawie 

Oddziat v Gdansku 

Keitbahn 16 
Telephon Nr. 3698. 3699, 7297 
Telecramm-Adresse: Bank War. 

Danziger Holz-Rontor 
  

  GArtiengesellachart 

Milchkannengasse 28-29 

„OIKOS⸗ 
Danziger Möbelindustrie und 

    

    
   

-SROSS i — Sunrure Holzbearbeitung A.-G. 
TDieln 3581 Telegr-Adr.: Hoesbirkentelck — 

— 1 D 

liesthäftlicke Rundscau mit Dauerfahrplan fU fll v Oil 0 WMusterschutr! Ohοe SSähri g 
D) Danziger Fernverkehr. 8. m. B. H. 

Derrig Hbl.— Dirscha ud rurüäck. 
D. 

824. Ses. L 
Darschan 24 2 f— 7. 112. 1—. . WXV, D6A. DM. 2, DSS. 5 

XE., Ss, 11—. — 
D.SE 2D 12 U i— Dre, 

18. 1—. S. VE. P 
Dase = i2. 6. W7e, fFS, DSS, 2*, DSE, D. 112, DII2, E 

Zu, 134. Pi. Ler 
Derie Hohrastein—Berentl 

bDE *² S 1, —. Berent ab 22, S. 1282. S. 

Konserven 

Marmoladen 

Kunsthonig 

HudoIFf Prantz, Danæazig 
EE 

Cerrafde. MEAIEAAr, HAieenürbchr, Sae, Lolsisieses 

———— — 
FE & 

K HAFEFEE E Co. 
IShLe ½ Ereer Ei Fabrk: G SDere 34 

Ear garansbert reine Procuite hu rte Ounltis 

BSenasinger & Se0. 
  

  

27. OEL Terfiaren EXEORAI 
— — 

DDAZe fFßrannFenr =. 1. 
EErEE W. 22 EKAUE N. 72 

Telrghεπ, Dh W. S TLelxghhee: HA NM. 2⁵ Tef-KE Eäct- TSESE-AS-RE 

  

XAEDTLAr= rr FEE S. 
A 7＋ 3 * — 8 SESr LXLEEE EE 

  

SS 

EEE 25 . TE Ev. 19—, 2 12. 18, WS, DG DGEE, 7u, DS. 

Delos 

Rolan 

ETONI 

EAES E C.Z. . Aesrenn Ste — —— E. LEO 

  

     Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr-Adr.: Egills . Teleoe 5434. 5936 

    

    
  

        

    e Des ver, v. bie, & Lubfrüder Kühmarhigen - Lubphürtrig 
en gros 

Motorräder, Kleinkrafträder, Einbaumotore 

Das fütrenge Engroshars les Ustens 

       
       

    
   

   

Es dederet-: D-- ITLi- — Iu. 3 Eigenes neues Geschäftshans Paradi- 14 wird - rierSagen. FSREt nur & Hobenstein. Aufang 1924 adiesgasse 

Iee Mndstück Gola 
— 2 Cuideapiennig Bon ton 3 Suldenplennig 

Sola ̃i Gola 
GAiderPlennit Minos. 7 Euldenplennig 

Sind die beliebten Marken der 
  

Auaunhenlabrh. Kellas“ 
DANZ16 

Bukofzer & Co. 
VosE GSDee 25 

E Wirkesren- Groskandel 

Mibert a Kruno Fischer 
Daaxik. Henmehkt 4 

Schſlrzen- und Wäschefabrik 

WalterGoldstein 
DANMXIGE 

Famenben Nr. 1819 

K cüirpbon Nr. 3140 2 

x Leinen- n. Baumwoll⸗Maren en gros 

     

     

  

    

       

  

      

    

  
   


